
                                                                                    

Fotogruppe NABU Hamburg

Wer wir sind und welche Ziele wir haben

Die Fotogruppe NABU Hamburg wurde im November 2014 gegründet. 

Wir wollen die Ziele, die NABU Hamburg in seiner Satzung festgeschrieben hat, fotografisch 
umsetzen bzw. dokumentieren. 

Also z. B. das Erhalten, Schaffen und Verbessern von Lebensgrundlagen für eine 
artenreiche Tier- und Pflanzenwelt sowie die Durchführung von Artenschutzmaßnahmen für 
gefährdete Tier- und Pflanzenarten. 

Ebenfalls kann die Fotogruppe dazu beitragen, für Publikationen, durch die das Verbreiten 
der Ziele des Natur- und Umweltschutzgedankens ermöglicht wird, Fotos zu produzieren. 

Die Fotogruppe trifft sich jeden 2. und 4. Montag im Monat um 19:00 Uhr im Striepensaal, 
Striepenweg 40, 21147 Hamburg. Ein abweichender Treffpunkt oder geänderte Startzeit 
(Corona Maßnahmen) wird in der Einladung und auf der Webseite bekannt gegeben.

Interessierte können an den Fotogruppenabenden unverbindlich bis zu dreimal teilnehmen. 
Danach sollte man sich entscheiden, ob man Mitglied werden möchte. 
Voraussetzung ist dann eine NABU-Mitgliedschaft (Jahresgebühr 48 €).

Kontakt Gruppenleitung

Pertti Raunto
E-Mail:   Fotogruppe@NABU-Hamburg.de

Mitglieder

Auf der Internetseite der Fotogruppe (https://www.fotogruppe-nabu-hamburg.de) können sich
die Mitglieder der Fotogruppe mit ihrem Foto, den fotografischen Schwerpunkten und einem 
Portfolio mit bis zu 30 Fotos vorstellen.

Die Mitglieder der Fotogruppe-NABU-Hamburg sind damit einverstanden, dass ihr Name mit 
Foto in die Mitgliederliste aufgenommen und auf der Webseite der Fotogruppe veröffentlicht 
werden darf. 

Ausstellungen

Es wurden und werden Fotoausstellungen zu verschiedenen Naturthemen an diversen Orten
in Hamburg durchgeführt.

Fotos

Um ansprechende Fotos zu erstellen, benötigen wir entsprechende fotografische 
Kompetenzen. 
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Diese sollen an den monatlichen Fotogruppenabenden durch Vorträge der Mitglieder und 
Workshops erarbeitet werden. 

Auf Fototouren unter einer bestimmten Thematik, erfolgt dann die Umsetzung mit 
anschließender Bildbesprechung an den Gruppenabenden.

Der NABU darf alle auf der Webseite eingestellten Fotos, unter Angabe des Fotografen, für 
seine Zwecke verwenden.

Die Fotos sollten immer in hoher Auflösung (300 dpi) als JPG-Datei verschickt werden.

Größere Dateien (bis zu 2 GB) können kostenlos und ohne Registrierung über WeTransfer 
(https://wetransfer.com/)  verschickt werden.

Die eingereichten Fotodateien sollen wie folgt benannt werden:

Datum_Titel_ORT_Aufnahmeort_Fotograf

Beispiel:  “20181020_Birke_im_Moor_ORT_Harburg_Till_Eulenspiegel.jpg“
Bitte alle Leerzeichen durch einen Unterstrich „_“ ersetzen. Der Zusatz „ORT“ trennt den 
Titel eines Fotos vom Aufnahmeort.

Bilder des Monats

Einmal im Monat haben alle Mitglieder unserer Fotogruppe die Möglichkeit, ihr ,,Bild des 
Monats" auf der Internetseite der Fotogruppe (https://www.fotogruppe-nabu-hamburg.de) zu 
präsentieren. 

Das Thema des präsentierten Fotos ist frei und das Bild muss auch nicht in dem 
angegebenen Monat fotografiert worden sein.

Es geht darum, ein interessantes Motiv zu veröffentlichen, welches dann auf unseren 
Fotogruppenabenden nach den Kriterien „Bildidee - Gestaltung - Technik" konstruktiv kritisch
beurteilt werden kann. 

Es sind auch „Fotoexperimente" in der Gestaltung eines Motivs gestattet.

Quartalswettbewerb

Jedes Mitglied der Fotogruppe hat die Möglichkeit nach den verabredeten Regeln, mit einem Foto an
den Quartalswettbewerben teilzunehmen.

 Die Bilder sollen einen Bezug zur Natur haben.

 Das Alter der abgegebenen Bilder wird nicht beschränkt. 
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 Die Bilder sollen in Norddeutschland aufgenommen worden sein. 

 Die Bilder sollen beim NABU nicht schon einmal gezeigt worden sein. 

 Die Dateigröße wird nicht vorgegeben. 

 Eine Nachbearbeitung darf nur beinhalten, was auch im Labor möglich ist, z.B. Ausschnitt, 
Kontrast, Helligkeit, HDR, Panorama, schwarz-weiß, aber nicht: Stempeln, selektive 
Farbänderung, Collagen.
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